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Friebel mit ber leeren Tafche in Lanbetk
In  den Tiroler  Heimatbfütern,  Heft  7 bis 8/1968  veröffent-

lidxte Ernst Joseph Görli*  unter  dem Titel ,,Elisabeth Kul-
mann  und Tirol"  einen  Aufsatz  üfür  die  heute  vergessene

russisföe  Diaiterin  Elisabeth  Kulmann,  geboren  1808  in  Pe-

tersburg, die sdion mit  dreizehn Jahren in mehreren Spra*en
Gedidite  verfaßte.  Goethe,  dem  einige  ihrer  ixi deutscher,

französisd'ier  und italienisaier  Spradie  gesd'iriebenen  Gedidyte

vorgelesen  wurden,  faßte  sein Urteil  in  den  Worten  zusam-

men:  ,,Sagen  Sie der jungen  Diföterin  in meinem  Namen,  in

Goethes  Namen,  daß idx ihr  fiir  die Zukunft  einen ehrenvol-

len Rang  in der Literatur  prophezeie,  sie mag  von  den ihr  fü-

kannten  Spra*en  sdireitien,  in weld'ier  sie wolle."

Goethes  Prophezeiung  erfiillte  sid'i nid'it,  weil  Elisabeth  Kul-

mann s*on im blühenden Alter von 17 Jahren starb (1825
in Smolensk).  Die  Wertsföätzung  aber,  die man  ihr  in höd'isten

Kreisen  des ruisisd'ien  Hofes  entgegenbrad'ite,  wird  dur*  den

Umstand  bezeugt,  daß ihr  der italienisföe  Bildhauer  Alessandro

Triscorni  im Auftrag  der Zarin  Alexandra  Feodorowna  und

LÄN  D

der Großfiirstin  Helena Pawlowna ein praffitvolles  Grabmal

errid"itete, das Elisabeth Kulmann  in voller Größe, im offenen

Sarg liegend, darstefü. Die Ins6riFt  in russisdier  und lateini-

sd'ier Spradie lautet: ,,Die erste Russin, die gried'iisd"i  lernte,

elf Spra*en  verstand, aföt s*rieb;  obglei*  ein junges  Mäd-
chen, dennod'i eine ausgezei*nete  Diditerin."

Elisabeth Kulmann verarbeitete in ihren Did'itungen  audi

Stoffe aus der Gesd'iiföte Tirols, unter  anderem die bekannte

Sage, wie der geächtete Herzog Friedridi  aIs fahrender  Sänger

verkleidet, in Landed«-Perfufös auftrat  und si6  dann  sei-

nem treu ergebenen Volke zu erkennen gab. Wir  bringen  den

Lesern des Gemeinde):ilattes das Gedid'it  ,,Landedc"  zur

Kenntnis mit dem Bemerken, daß es im Stil und Geiste  der

damals herrsdtenden romantisföen Strömung von einem  13-

jährigen Mädd'ien abgefaßt ist und -  vom  heutigen  Stand-

punkt aus -  gewiß mehr als Reimerei denn als hohe Poesie
empfunden  wird.

ECK
Du  nanntest  uns den Friedel,

erzähltest  aber  dann

von  etwas  anderm;  sag uns;

wer  war  denn  dieser  Mann?

Tiroler  sind  ein biedrer

und  treuergebner  Stamm,

dodi  trifft  es sidi,  daß selber

die Tugend  kommt  in Klamm.

Die  hohen  Herren  hielten's

mit  Kaiser  Sigismund,

und  stiften  Landsverräter,

den Elefament+und.

Der  Bürger  und  der Bauer

steht  Herzog  Friedrid'i  füi;

da äditet  ihn  der Kaiser

erklärt  ihn  vogelfrei.

Er hatte  si*  geflüaütet,

wohin,  war  unbekanm;

sie meinten  all,  entflohen

sei Friedridi  aus dem Land.

Von  Hütte  geht zu Hütte

er nad'i gesunkner  Nadit,

na*dem,  die ihn  besessen,

den Tag  durfö  ihn  bewad'it.

So lebt'  er Wod'ien,  Monde,

bis einen  Hoffnungsstrahl

in seine Seele lenkte

die neue Kaiserwahl.

Mit  langem  Haar  und  Barte,

in diirftigem  Gewand,

ihm  hing  am Hals  die Zither,

an sa'iwarzgestreiftem  Band.

Kommt  nadx dem treuen  Landeak

er grad  zum  Saiützensd'imaus;

dodx wallt  jetzt  niföt  die Freude

wie  sonst  von  Haus  zu Haus.

Ihm  selbst  hat  Gram,  dez lange
nun  saxon bewohnt  sein Herz,

die Dauer  eigner  Leiden,

und  mehr  als dies -  der  Sdhmerz,

zu sehn sein Volk  der  Habgier

der  großen  bloßgestellt,

die Züg' um mehre Jahre
gefüert  und  entstellt.

Er  naht  den dünnern  Haufen,

wie,  und  mit  Re*t,  ihm  sdiien;

da stellt  in einem  Kreise

die Jugend  sidi  um ihn.

Entlasten Sie sich. Erteilen Sie uns für regelmäßig  wiederkehrende  Zahlungen

einen Dauerauftrag. Wir  erledigen  das für  Sie, termintreu,  zuverläßig  und schnell.
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,,Laß,  Sänge'r,  laß  uns hören,

zu deiner  Zither  Klang,

ohn  Anstand  deinen  seele-  a

erhebenden  Gesang  !"

Da  rief  er auf  den Saiten

mit  wundersamem  Griff

ein  Lied,  das ohne  Worte

jedwedes  Herz  begriff.

Man  höret  ohne  Störung,

fast  ohne  Atemzug

ihm  zu, bis er geendigt,

da reidüt  den  Dedcelkrug

ein  Greis  ihn  mit  den  Worten:

,,Verstanden  haben  wir,

o Mann,  was  du gesungen:

nimm,  labe  difö  mit  Bier!

In  bessren  Zeiten  böte

id'i  Wein  dir  aus Burgund;

dodi  den  trinkt  jetzt  aussföließli&

der  Elefantenbund!"

Der  Sänger  faßte  sdiweigend

die  Kanne  nidit  wie  eirist

aus Silber;  eine  Träne

&l  in  den  Trank.  -  ,,Du  weinst?"

Rief  raut  der  Greis,  ,,du  fühlest

ni6t  minder  denn  als iffi

des Landes  Dru&  und  Sföande,

und  !xhmerz  ergreift  aufö  didy

beim  Anblidc  dieser  Mensa'ien,

die aufgehört  zu sein

das freiste  Volk  der  Erde,

dank  diesem  Mordverein?"

Da  drängten  alle  Männer

um Sänger  sia'i und  Greis

in einem  enggepreßten

wie  mauerfesten  Kreis.

Und  in des Sängers  Wangen

wild  sffilug  er ip die  Saiten

mit  wundersamem  Mut.

stieg  all  sein Herzensblut,

Aus  ihren  tiefen  Höhlen

vorrollend,  lid'it  wie  Loh,

spriihn  Blitze  seine  Augen,

und  ziirnend  singt  er so:

,,Seid  ihr  gesinnt,  no*  lange

zu ruhn,  die Händ'  im  S*oß?

Und  eurer  Quäler  Hieben

zu stehn  wie  Sklaventroß?

Wird  lang  auf  euren  Na&en

ihr  fredier  Fuß  nodx  ruhn?

Und  gleid'i  gebornen  Kne*ten

die ihren  Willen  tun?

Bis jetzt  genügt  es ihnen,

eufö  Barsd'iaft,  Silber,  Gold,

S*mu*  und  Gerät  zu rauben

zu ihrer  !xhergen  Sold.

Nicht  lange  währt's  so rauben

sie eufö  nofö  Weib  und  Kind,

sie zu entehren  oder

zu mehren  ihr  Gesind!

Den  Fürsten  laßt  ihr  s*machten,

der  eua» und  den  ihr  liebt,

des Tod  der  Rofner  Treue

und  Mut  nur  noch  versa»iebt.

I*  sah aus Hütt'  in Hiitte

füi angebrodiner  Nadit

zur  Abendlost  ihn  wandern,

vom  ganzen  Tal  bewadit!"

,,Führ  uns zu  ihm':  so 'sd"ioll  es,

als sei's mit  einem  Mund,

aus tausend  Kehlen:  ,,Nieder

mit  dem  verruchten  Bunfü"

,,Er  steht  vor  eufö,  gezwungen

zu dieser  Mummerei,

seit  er der  Haft  entsprungen

und  bra*  den  Bund  entzwei!"

Da  :fielen  ihm  zu Fiißen

sie weinend  Sföar  um  Sd'iar,

und  trugen  ihn  auf  Händen

bis an des Herrn  Altar.

Als,  ob der  Ortelsspitze,

in ihrer  Herr1i6keit,

die zwölfte  Sonne  saiwebte,

war  ganz  Tirol  befreit.

Unsere  neuen  Erdenbürger
Standesamt  Zams:

Es wurden  in  Zams  geboren:  am 1. 4. eine  Monika  Elisabeth

dem  Maurer  Anton  Sieß und  der  Aloisia  geb. Nigg,  Grins  29;

am 2. 4. eine  Monika  Maria  dem  Landaföeiter  Peter  Burger

und  der  Rosa  Maria  geb.  Ffünger,  Zams,  Innstraße  34;

am 3. 4. ein Markus  dem  S;iger  Johann  Rödt  und  der Margit

geb. Neuner,  Fließ-Niedergallmigg  2; az  4. 4. eine Barbara

JoseEa dem Maurer Franz Geiger und der Maria geb. Juqn,

Flirsdh  4; eine Irmgard  dem  Bauern  Josef  Kaltent+ad'ier  und

der  Maria  geb. Siegele,  Tösens  1 ; eine  Waltraud  dem  Frä*ter

Eduard  Kofler  und  der Josefa geb. Mair, Ried 135; am 5. 4.

eine  Angelika  dem  Sffiuldirektor  Nikolaus  Wolf  und der

Maria  geb. Ollerer,  LandeJc,  Fis*erstraße  112;  am 6. 4. ein

Güm'her  dem  Zimmermann  Hermann  Regensburger  und  der

Anna  geb. Gastl,  Serfaus-Sd'iöne&  3; eine  Petra  dem  Arföitek-

ten  Johann Vetsdx und der Paula geb. Kraxner, Pians, Gasthof
Silvretta;  am 8. 4. eine  Irmgard  dem  Berufsjäger  Alois  Siegele

und  der  Rosa  geb. Pfeifer,  Isdigl-Mathon  34;  eine  Sylvia  Mar-

tha  dem  Monteur  Hermann  Weazner  gnd  der  Herta  geb.

Federspiel,  Is*gl  150;  am 10.  4. ein  Elmar  Miföael  dem  Lehrer

Reinhard  DraxJ  und  der Virginia  geb. Bonella,  Fließ-Hod'i-

gallmigg  75; eine  Adele  Maria  dem Maurer  Josef Hauser und

der  Anna  geb.  Ruetz,  Tobadill  36;  am 11.  4. ein Bernd  Johann

dem  Bundesbahnangestellten  Albert  Tilg  und  der  Brunhilde  geb.

Kuntner,  Zams,  Anweg  2; ein Dietmar  Arnold  dem  Gendar-

meriebeamten  Johann  Sonnweber und der Karolina geb. Jene-

wein,  Prutz  13;  am 12. 4. ein Walter  Ernst  dem Reisenden

Ernst  Wyhs  und  der  Rita  geb. Ludietta,  Lande*,  Lötzweg  77;

am  13.  4. eine  Cordula  Elisabeth  dem  Bauern  Josef Geiger  und

der  Maria  Theresia  geb. Wa*ter,  Fiß  67;  am 14.  4. ein  Mafüus

dem  Hilfsarbeiter  Josef Sted'ier und der Gertraud geb. Wald-
ner,  Pfunds  52; ein Werner  Adolf  dem  Maurer  Adolf  Stadel-

wieser  und  der  Mathilde  geb. Wörz,  Stanz  37; am 15. 4. ein

'lfgang  Anton  dem Bundesbahnangestefüen  Johann Raggl

und der Renate  geb. %ayr,  Lande&,  Fisdierstraße  98; ein

Egon Vinzenz dem Maurer Josef Sd'imid und der Rufina geb.
Walter,  See-!xhaller  64; am 16. 4. ein Markus  Konrad  dem

Brieftr%er Konrad Traxl und der Berta geb. Krismer, Zams,
Oberreitweg  15;  ein Thomas  Anton  dem  Forstarbeiter  Artur

Regensburger  rind  der  Erna  geb. Waibel,  Pfünds  331;  ein Ste-

fan  Hermann  dem  Sföilehrer  und  Maurer  Georg  Mangott

und  der Elfriede  geb. Huemer,  Serfaus  99e;  am  18. 4.  ein

Stefan  dem Postexpeditor  Hermann  Huter  und  der  Martha

geb. Wediner,  Flirsffi  129;  am 20. 4. ein  Andreas  Engelbert

dem  Malermeister  Engelbert  Kurz  und der  Rosmarie  geb.

Mungenast,  Zams,  Bahnstraße  7;  ein  Arthur  Othmar  dem

Tisfölermeister  Othmar  Deisenberger  und  der  Gerda  geb.

Kawaletz,  Zams,  Sanatoriumstraße  8; ein Eugen  dem  Maurer

Eugen  Stfömid  und  der  Weqefrieda  geb. Zangerl,  See 34; am

22. 4. eine  Angelika  dem  Maurer  Robert  Spiß  und  der  Elfriede

geb. Geiger,  Flirsfö  35; am 24. 4. ein Armin  dem  Masahinisten

Herbert  Kathrein  und  der Herta  geb. Pinzger,  Fließ  73; ein

Peter  dem  Musiker  Artur  Rossetti  und  der  Evi  geb. Prugger,

Stanz  46;  eineIngrid  dem  Landwirt  Eugen  Wille  und der

Martha  geb. &khart,  Fließ  48 b; eine Margot  dem  Mauter

Walter Praxmarer und der Ingeborg geb. Jenny, Feiditen 34;

am 26. 4. ein Harald Peter dem Sfölosser Johann Strolz und
der Theresia  geb. Pedroß,  Flirsdi  70; eine Karin  Maria  dem

Angestellten  Hansjörg  Großegger  und  der  Bianca  geb.

Orschulik,  Landeck,  Brixner  8trsJ3e  10  ;

eine  Alexandra  dem  Schalttafelwärter  Alexander  Haueisen

und  der  Rosa  geb. Strasser,  Landeck,  Lötzweg  19;  ain 28. 4.

eine  Manuela  dem  Postvertragsbediensteten  Herbert  Tiefen-

bacher  und  der  Anna  Maria  geb. Neururer,  Lande&,  Lötzweg

18;  am 1. 5. eine Karin  Stefanie  dem  Metzgermeister  Rudolf

Neumayer  und  der  Theresia  geb. Fritz,  Galtiir  21;  ein Dietmar

dem  Maurer  Anton  Eiterer  und der  Christine  geb. Kofler,

Faggen  IO; am 2. 5. eine Maria  Theresia  dem  Maurer  Gott-

lieB  Leföleimer  und  der Anna  geb. Ladner,  Kappl-Langesthei

Nr,  55;  eine  Simone  dem Maurer  Oskar  Egartner  und der

Katharina  geb. Mair,  Fließ  73; am 3. 5. eine Roswitha  dem
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von  400 möglichen,  füs  Vergleiüh:  Hammerer  schoß zu

seinem  Olympiasieg  1964  367 Ringe.  Das  sind  eben  die

8ternstunden  der 8chützen.

Und  wer  startet  für  Österreich  ? Aus  Tirol  Kinigadner

tind  Biid,  aus Vorarlberg  die  beiden  Olympiateilnehmer

Loaeker  und  Waibel,  aus  8a1zburg  Bauer,  aus  Ober-

füterreich  Pammer  und  Fröschl  und  aus der Steiermark

Polding.  Als  Liegendspezialist  wird  der  Vorarlberger

Wölflingseder  eingesetzt,  der  vor  3 '?loe.hen  im English

Match  !)98 Ringe  von  600 möglichen  geschossen  hat,  ist

aieselbe Ringzahl  welühe  der Olympiasieger  1968 in

Mexiko  erreichte.

enfalls  wird  es ein  sühöner  und  spannender  Wett-

ka.mpf.  Noch  dazu  sühießen  beide  Nationen  mit  diesem

strips

früi'ier  NOVOFLEX

Wettkampf  zugleich  die  Qualifikation  für  die  Europa-

meistersahaft  in Pilsen.  Und  die  Fahrkarte  dorthin  hängt

hoch,  ist aber  bestimmt  für  alle  8chützen  noüh  ein be-

sonderer  Ansporn.

Leider  ist  der  Bronzemedaillengewinner  Müller  aus

der  Eichweiz  nicht  mehr  aktiv,  sonst  hätte  man  einen

frischgebackenen  Medaillentr%er  in Aktion  gesehen. Eben-

so leider müssen auch die Österreieher sagen, denn Hotitowyi
bester  Nachwuehsschütze,  mußte  mit  der  Militärmann-

schaft  zum  Länderkampf  nach  Honand.

8o  wünschen  wir  allen  beste  Eesultate  und  halten

al]en  den Daumen.

Pfingattrefen  der  Tirolex  KAJ
Das  heurige  Pfingsttreffen  der  Jung  - KAJ  Tirols  in

Mauraeh  am Aühensee  stand  wiederum  ganz  im  Zeichen

der  OberIänder.  Dieses  Pfingsttreffen,  an dem  siüh  sämt-

liehe  Pfarren  der  Diözese  -  in  denen  es eine  KAJ  gibt  -

bete»igten,  ist hauptsäühlieh  ein  8porttreffen,  bei  dem

sieh  nur  Burschen  bis zum  j!]ter  von  18  Jahren  beteiligen

dürfen.  Neben  den  einzelnen  8portfüszip1inen  wie  zum

Beigpiel  Fußball,  Tischtennis,  Tischfußball,  8taffe11auf,

&,heibenschießen,  Tauziehen  usw.  wird  auch  immer  ein

'Wettbewerb  in  Form  einer  handwerkliehen  Leistungssohau

aowie  ein Fragenquiz  und  ein Bandwettbewerb  durahge-

führt,  Ferner  wird  auch  die  Diszipliniertheit  der  einzelnen

fai1nshmsnrlpn  Qrnppen,  z, B. Naahtruhe,  Reinliühkeit  in

den  Zimmern  usw.  bewerteti.

Die  Pfarre  Perjen  konnte  in  der  Gesamtwertung  wieder

den  l,  Preis  erringen.  Aber  auoh  die  Leistungen  der

Pfarren  Landeck  und  Bruggen,  die  einen  3. u. 4. Platz

in  der  Gesamtwertung  erreiehten,  sind  nicht  zu übersehen,

Wir  können  mit  Reüht  auf  unsere  Jungkajisten  stolz  sein

und  Ihnen  zu diesem  sehönen  Erfolg  recht  herzlich  gratu-

lieren.  Möge  dieser  faire  Kampfgeist  auf  allen  Gebieten,

in  denen  Jugendliche  ihre  Kräfte  messen,  Sühule  machen,

danh  hat  sich  alle  Mühe  und  Arbeit  ganz  bestimmt  ge-

lohnt.

Hohei  Alte:r

In  Landeck,  Urichstraße  ö5, feiert  am  3.  Juni  Frau

tonia  Neubauer  ihren  83. Geburtstag.

Herzliehe  Glückwünsühe  !

Achtung  Jugent1*ag  69!
Festfolge  und Programm  für  den  bereitc  nngek«indigtiiq

Jugendtag  :

Datum  : l. Juni  19ß9

Ort  : Aula  des Bundesrealgymnasiums  Perjen

Beginn:  8.00 Uhr  Hl.  Messe  mit  Festiansprache  von

Prof.  Albert  Klein.

Ansühließend  kurze  Einführung  zum  Jugendtag,

9.30  Uhr  Beginn  des 8chlagerwettbewerbes  und

Fragenquiz.

12.00  - 12.30  Uhr  Mittagspause

Ansühließend  Fortführung  des 8cb1agerwettbe-

werbes  und  des Quiz  - kurze  Pause.

Schlußwort  - Preisverteilung.

Wmhrend der Mittagspa;use  werden  heiße  Würstchen  und

alkoholfreie  Getränke  ausgegeben.

Eintritt  : 8 IO.  - KAJ  Perjen

Unaer  Mann  in  Afghanistan

Unter  diesem  Titel  entnehmen  wir  der  Betriebszeitschrift

,,8iemens  in der  Welt"  :

10 Monate,  um  70 Kilometer  Hochspannungsleitung  zu

verlegen  - das kann  eine  Menge  Zeit  sein.

IO Monate  für  die gleiche  Aufgabe  im Hoahgebirge  Af-

ghanistans  - das könnte  sich für  den  verantwortliühen

Bauleiter  zu einem  Alptraum  auswaühsen.  Aber  die  Männer

wie Herbert  Gohm  können  sich  schlechte  Nerven  nicht

leisten.  Wenn  im Winter  das  Hochwasser  des  Kalbul-

fiusses  aus 360 m Höhe  in die Mahipar-Schlucht  stürzt,

um da unten  die '['urbinen  des neuen  Kraftwerks  anzu-

treiben,  muß  die Leitung  stehen.  Und  sie stand.

Obwohl  Herbert  Gohm  sich  seine  200  Leute  erst  suühen

mußte.  Obwohl  sich  die  Verhandlungen  mit  dem  Zoll  end-

los hinzogen.  Obwohl  es für  den Transport  des Materials

so gut  wie keine  8traßen  gab, Oft  genug  waren  es die

kleinen  Pannen,  füe die größten  E3chwierigkeiten  verur-

sachten.  Da  reißt  ein  WindenseiI,  oder  der  Antriebsmotor

für  die selbstgebaute  8ei1bahn  füllt  aus - und  sühon  ist

das ganze  Projekt  geführdet.  Denn  in  diesem  Gefünde  und

bei diesem  Termin  sind  verlorene  Tage  tfü,ht  mehr  auf-

zuholen.

Also organisiert  Gohm eine Tr%erkarawane  mit lOO Eseln,

um das Material  auf  die 3!)00 m hohe  Bergkuppe  des

Lataband-Passes  zu sahaffen.  Und  es klappt.  Die  8timmung

unter  den  Männern  ist  äusgezeichnet.  Herbert  Gohm  sprieht

ihre  8praühe.  :E!'r weiß  sie  zu  nehmen  und zu führen.

Wüßte  er es nioht  - er wäre  hier  nieht  der Boß.

Herbert  Gohm,  85 Jahre  alt,  verheiratet,  3 Kinder,

war  während  seiner  l!)  Jahre  bei  8iemens  die  meiste  Zeit

,,draußen":  in Nicaragua,  Jordanien,  Afghanistan.  Doch

er ist alles  andere  als ein Abenteurer  : ein  nüühterner

Mann  der Technik,  der sein Handwerk  versteht.  Der  vor

allem  jederzeit  in der Lage  ist, schnell  und  richtig  zu

entsoheiden,  selbstJindig  zu handeln  und  auah  gesehickt

Zu 1mprOV181eren.

Gohm  wird  morgen  eine neue  Aufgabe  übernehmen

vielleicht  in Australien,  vielleieht  in  8üdafrika.  Und  über-'

morgen  wird  er, oder  einer  seiner  Kollegen  mit  der  gleichen

Erfahrung  Ihre  Anlage  hier  oder  ,,draußen"  bauen  und

in Betrieb  setzen.

Wir  freuen  uns,  einen  ao  stolzen  Bericht  über  die

Tüchtigkeit  eines  8ohnes  unserer  8tadt  geben  zu können.

Wir  gratulieren  föm  und  seinen  Eltern.



Freundsi

hielten,

ös  zu  fi

das  gute

inannseb

e m  e i n  d e b l a t  t





Besichtigen Sie die ständige Gelegenheitseeke in meiner Passage!
Sie finden  dort  ,,Neues  und  Gebrauchtes"  zu Sensationspreisen.

RJlDIO  - rERNSEHEN  R.  JflMBt:RGER

Haben  Sie schon  für  die

Sommerreise  vorgesorgt?
Wir  haben  für  Sie nette  Sommerkleider,
Strandkleider  - und was  Sie sonst  noch
brauchen.

Ich  gebe  der weiten  Bevölkerung  des Be-

zirkes Landeck bekannt, daß Hezr  Josef
Äuer  ab  28.  .April  1969 nicht  mebr  in
meinem  Betrieb  arbeitet.

RICHARD  JAROSCH  - Landeck  Bahnhof
vnlkfüafütnJh'iaiH  u. Heizölvertrieb,  Tel.  289

Gebrauchte  cmidy-wüSCfünüschföe
kombiniert,  gut  erhalten,  zu verkaufen.

Adresse  in der Verwaltung

Tischle:rei  Mattle  - aaltiir  28

wi-  h-b--  mchf ülles in der
AUSIOge*  Wirzeigen  Ihnen  abergern  und

unverbindlich  unsere  reiche  Auswahl
ffl Is

DÄNKSÄGffG

Für  die  vielen  Beweise  der  Anteilnah-  '
' me  anläßlich  des  Ablebens  unserer  lie-

ben  Mutter,  Frau  ' ,

I Anna  Buben

r

:

u

-  -----  -  -  ---  -  --  I
danken  wir  allen  Verwandten  und  Be-
kannten.  Unser  besonderer  Dank  gilt
HerrnDr.  Codemo,  denÄrzten  und  Schwe-
stern  des  Krankenhauses  Zams,  Herrn
Kaplan  Bernhard  für  den  geistlichen  Bei-  '
stand,  Herrn  Pfarrvikar  Gatterer  und
dem  Kirchenchor  für  die  feierliche  Ge-  '

staltung des Sterbegottesdienstes und Be- i
erdigung.  Insbesondere  möchten  wir  Fa-  I:
milie  Inge  und  Karl  Heppke  danken,  die
uns  helfend  zur  Seite  gestanden  sind.
Allen,  die  unsere  liebe  Verstorbene  auf
ihrem  letzten  Wege  begleitet  und  für  sie
gebetet  haben,  ein  herzliches  ,,Vergelts
Gott".

Rosamunde  Rainer  und
I

Maria  Penz

I Im Namen  aller  Verwandten

I i
riinru1w i n

I

i
»

i

i
I
r
I

TüOhtigeSeFVieFeFin
wird  ab sofort  aufgenommen.

aasthof  z. schönen  Aussicht  - Pexfuchsberg
Fam.  Zangerl

(lualitätswaren - niedrigste Preise
große Auswahl!

Sühiirxensföffe 18!0 18.90 8eidendamaste 49.-  39.

Kleidertwill Oebirgsleintuüh
Kleiderfrütte 43.-  Halhdaunenbett 419.

Futtersföffe Diwanübarw. 119-
Kleiderlrevira 58.-  Federpülster 8ß.- 88.

Malserstraße  24

DieriehtigeKleidung

fiirSpielundSchule

HAUS  DES  KINDES

aus  dem
LANDECK,  Marktplatz  I - Te1. 9195
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e« erwer  e

ateina er
Eigene Kleiderfabriken-15  eigene  Kleiderhöuser  (5 weitere  Klei-

derhöuser vor der Eröffnung).  Gr6ßfer  Damen-  und Herren-Ein-
kleider  Westösterreichs!

Die Morke  Ihres
Ver+rouensl

Sommer-Anzüge

Anzüge

Freizeit-Jacken

Sommermöntel

Ici Qufüitot,  Trevira  Schurwolle,
in bester  Ausfuhrung,  autofest ab S 690..

nach infernationalem  Sföndord  und
neues+en modischen  Fassonen  in

jeder  Preislagel

FESTTAGS-ANZUGE, 3fei1ig, dunkelblau ab S 1098,und schwarz

üiorbx-conox  s 198.

Diolen-Cotton, ou+ofes+, neues+e Modefarben  ab S 498a-

RElCHE AUSWAHL in modischer cleganter DAMENBEKLEIDUNG in in+ Modestil  und Modeförben

Sfeinadleta-Bebleidung
in(et»nafional!

'hre En+scheidung

Sfeinad(eta-Bebleidung

Wir erwoiten gerne  Ihren  Besuch und begrußen  Sie

I N N S B R U C K , Salurnerstr.  2 ( nachst  Hauptbahnhof  )

LANDECK KUNDL WORGL KUFSTEIN  KITZBÜHEL

und weitere 9 Kleiderhauser  in den onderen  Bundeslandern



Na.  22 -G e- m  e i ti  d e b l a t t

D!eMü(ldvonHeil!(lenl)lll1
In  der  Umgebung  von  Österreiühs  höcbstem  Bergmassiv

spielt  dieae  ergrqifende  Lit=besgeschföhte.  Miti  Aliae  Graf,

Erich  Auer.  Eduard  Köck  u. a.

Freitbg,  30. Mai  19.45  Uhr  14 J.

Chikago-lassaker
(langster-Terror  in Chikago.  Al  Oapone  rAumt  auf  und  wird

der  mä4tige  König  der 'Unterwelt.  Mit:  Jason  Roberts,

deorge  8ega1,  Jean  Hale  u. a.

Samitag,  31. Mai  17 u. 19.45  uhr  Jv.

Der Liigner und die Nonne
Das  unbekümmerte  Liebesabentsuer  eines  Engels  auf  Erden.

Mfö  : Heidelinde  Weis.  Robert  Hoffmann,  Jane  Tilden.  Rudo]f

Rhomberg,  Ingrid  Simon  u. a.

Sonntag,  1. Juni  14,  17 u. 20 uhr  Jv.

rgen t»üli eiitti der Neiifel
Ein  junger  Bursiül'ie  betätigt  sich  erfulgreiüh  als Autorodeo-

faiireri  wird  dabei  aber  in Alkoholsehmuggel  und  Mordan-

sehläge  verwickelt.

Dienstag,  3.,'Juni  - 19.45  Um  Jv.

Ba-rfuß i-  Park
Brfolgs-Bühnenstück.  Eine  herrliche  Komödie  miti  Jane  Fonda,

Robeyt  Redford,  Oharles  Boyer  u. a.  PrM.  Sehenswert

Mittwoch.  4. Juni  19.45  uhr  16 J.

D  W'der  « erspen-

stigen  Zähmung
Neuverfilmung  der  Komödie  von  William  8haksspeare  um  die

Ztihmung  eines  hatzbürstigen  Mädchens.  Mit:  Elizabeth

Taylor,  Riohard  Burton  u. a.  Präd.  Wertvoll  Längere  Spiel-

zeiti  Erh.  Eintritt  : 8 8.

Fronleichnam,  5. Juni   17  und  19.45  uhr  14 J.

Freitag,  6. Juni Keine  Vorstellung

VORVERKAUF:
Dienatag  bis  Freitag  ab 18.30  Uhr,  Samatag  ab  16 Uhr,

Sonn-  und  Feiartag  ab 12.30  uhr.

in Landeck-Graf  an der  Bun<1esst.raße  l

zu  verkaufen.

Adresse  in  der  Verwaltmig  des  Blattes

sucheFriseurlehrmötk,hen

oder lehrlim» FriseurVögele

Serfaus  257

ÄliTOHjlDtO
in  bester  Spitzenqualiföt  für  UKW-KW-MW

bekommen  Sie  bei  mir  schon  aL

S 1980.-

Nur  bei  Ihrem Funk-  u.  Fernsehberater

:J2udo,q 'ffai»aq*ge,y



A;I
Köstliche I

rfrischung'
'O) öaus I

oO gesunden I
0oo Gebirgs- i-I o.- quellen  «

IWo,

0NaturbThnn€nmüflhätisana  )
i i,
I Original Schweizer Minsralwasser

IOrange, Citrü, Himba, »
IzBuer A!waamhlO'fa 3 FI. ü 1 Ltr. 19.8«]

I

Rhäzunser  Mineralwasser  1 F». ä 1 ltr.  4.-

I a  Ä  'l
I 1[  "  I

statt 23.8ü ffl&  %» s %I

' Schwarzsr [» 7Ltr. FI. statt 27.- J

)johannisbeersi;up 2 3. .I1l mehrfach  konzentriert,  ,
i I

I Knürr jO 2 Wurtel Statt 12.- 7l' Bratensaft  u.
Gulaschsaft  9iao :

I
ÜPEY  Ffölle statt  14.50  nur  t
Riesen-Gebäckrolle  i
knusprig und füsch 1[) ffl5Ü 'livon ,,De Beukelaer"

Jetzt ist Salatzeit!  i Ltr. FI. statt  19.40 I

» Olea Krünenöl 17  20 iIdeal für alle Salate s -l
3 p e z i a I e s s i g 2 FI. h O,5 Itr. itatt 12.4Ü :
nir lainsaure Salatsoßen, IO  4(I Ifein gewürzt, a I

,,ÜItje-Erdnußkerne" 6 sü igssalzen,  2 Schacht.  statt  8.- nur  ffl I




